
Wanderausstellung 

freedom roads!
koloniale Straßennamen •  postkoloniale erinnerungskultur
Geschichte, Kunst und Beteiligung
www.freedom-roads.de

• 13.8. - 22.9.2013
   Kunsthaus Hamburg, Klosterwall 15

• 24.10.2013 - 23.2.2014 
   Münchner Stadtmuseum, St. Jakobs-Platz 1

an Lehrerinnen und Lehrer
Einladung zur Beteiligung!
Sie möchten die Ausstellung freedom roads! mit Ihrer Schulklasse kreativ mitgestalten? 
Sie möchten Ihren Schulunterricht mit dem Thema der Ausstellung verbinden?                         
Erinnerungskultur ist ein gesellschaftlicher, vielstimmiger work-in-progress. Darum ist  
freedom roads! als eine partizipierende Ausstellung angelegt. Sie lädt dazu ein, sich kreativ mit 
Beiträgen, Texten, Bildern und Objekten zu beteiligen. Die Ausstellung ist vor allem für 
Jugendliche und junge Erwachsene geeignet. 

Beteiligungsmöglichkeiten:

z.B. Kunstunterricht 
Sammelaktion kreativer Kleinobjekte für Ausstellunsginstallation 
freedom roads! lädt ein, ein postkoloniales Kleinobjekt zu gestalten. Das Objekt kann selbst-
gemacht sein oder ein ganz persönlicher Alltagsgegenstand, ein Bild oder ein Foto. Der 
Gegenstand kann symbolisch für neue Erinnerungskulturen stehen oder für die Kritik an der 
historischen Vergesslichkeit des Nordens oder für den Wunsch, zu versöhnen und einen Dialog 
neu zu beginnen. Wir möchten auch dazu anregen, auf einem kleinen Notizzettel ein paar eigene 
Gedanken zum Objekt aufzuschreiben. Mehr Information: art@freedom-roads.de

z.B. Kunstunterricht
Masken in den vier Winden: Kauri und Perlen, Kupfer und Wolle 
Kunstobjekte aus 'Kolonialwaren' und Industrieverpackung 
Kreativworkshop für Jugendliche und Erwachsene mit dem ghanaischen Künstler 
Joe Sam-Essandoh. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Information und Terminabfrage: art@freedom-roads.de

z.B. Geschichtsunterricht
Ausstellungsinstallation: 
Sammlung von NamensgeberInnen für Straßen 
In der Ausstellung befinden sich transparente Sammelboxen, in denen alternative 
Namensvorschläge hinterlassen werden können. Schulklassen können beispielsweise im 
Geschichtsunterricht Biographien von afrikanischen und  Schwarzen Menschen sowie People of 
Colour recherchieren und diese in der Ausstellung als Namensvorschläge auf den kleinen 
bereitgestellten Kartons hinterlassen. Die abgegebenen Namen werden in einer von der Decke 
hängenden Installation ausgestellt. 
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z.B. Kunst und Darstellendes Spiel
Performativer Rundgang und Künstlergespräch 
Die afrodeutsche Performancekünstlerin Chantal-Fleur Sandjon folgt den kolonialen Spuren im 
Stadtraum und inszeniert eindrückliche Situationen, die das Publikum aktiv an der Intervention 
teilhaben lässt. Im Anschluss lädt sie Jugendliche, Theatergruppen und Literaturwerkstätten zum 
Künstlergespräch über postkoloniale Themen und Techniken des Schreibens, Sprechens und der 
Performance ein.

z.B. Politik- oder Geschichtsunterricht
Webforum für Debatte „SchülerInnen - nun ist Eure Meinung gefragt!“ 
Schulklassen können sich an der Webdebatte zum Thema beteiligen: 
www.freedom-roads.de/frrd/debat.htm 
Sie können sich im Rahmen eines Unterrichtsthemas vorbereiten und dann im Forum diskutieren. 
Ein Beispiel, wie eine Schulklasse in einem anderen Forum zu postkolonialen Themen in einer 
konzentrierten Posting-Aktion gearbeitet hat, finden Sie hier: 
www.afrika-hamburg.de/forum/list.php?f=1&t=1106689487&a=2 

Workshop für LehrerInnen und MultiplikatorInnen
Wir möchten Sie in unserem Workshop willkommen heißen. In diesem vorbereitenden Arbeitstreffen 
möchten wir nach einer kurzen Einführung in die Thematik der Ausstellung gemeinsam mit Ihnen 
Ideen für Schulprojekte entwickeln und konkretisieren.   
am Freitag, 31.5.2013, Information und Anmeldung: info@freedom-roads.de

Sammelaktion 
Kleinobjekte

Workshop Masken aus ‚Kolonialwaren‘ mit Joe Sam-Essandoh

freedom roads!
koloniale straßennamen •  postkoloniale erinnerungskultur

Kontakt  

Christian Kopp, Historiker, Berlin Postkolonial e.V.
info@freedom-roads.de 

HMJokinen, bildende Künstlerin
art@freedom-roads.de

www.freedom-roads.de


